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Abschnitt 1 – Grundlegende Regeln 
 
1.1. Beschreibung der Veranstaltung 
 
Der Wings for Life World Run App Run (die „Veranstaltung“) umfasst mehrere gleichzeitige 
Straßenwettläufe weltweit und/oder einzelne App-Läufe (jeweils an „Veranstaltungsorten“). 
Alle Teilnehmer/innen an allen Veranstaltungsorten starten unabhängig von ihrem Alter 
oder Geschlecht zum selben Zeitpunkt (11:00 UTC am 5. Mai 2019). Es gibt keine 
festgelegte Renndistanz, Zeit oder Ziellinie. Das Ziel ist für alle Teilnehmenden dann 
erreicht, wenn jede/r Teilnehmer/in vom virtuellen Catcher Car überholt wird, das zur 
selben Zeit über die Wings for Life World Run App aktiviert wird. 
 
Um genau 11:30 UTC wird das virtuelle Catcher Car die Startlinie überqueren und die 
virtuelle Rennstrecke abfahren. Mit der Zeit wird das virtuelle Catcher Car gleichzeitig 
seine Geschwindigkeit so lange erhöhen, bis der/die letzte Teilnehmer/in überholt und 
ein/e Gesamtgewinner/in ermittelt wurde. (Siehe die untenstehende Tabelle bezüglich der 
Details zur Geschwindigkeit des Catcher Cars). Die Gewinner aller weltweiten Rennen 
sind die letzte weibliche Teilnehmerin und der letzte männliche Teilnehmer, welche die 
längste Distanz durchlaufen haben, bevor sie vom Catcher Car eingeholt werden. 
 
11:00 UTC – Start des Rennens 
11:30 UTC – Catcher Car startet auf der Strecke – Geschwindigkeit: 14 km/h (8,69 

Meilen/h) 
12:00 UTC – Beschleunigung: 15 km/h (9,32 Meilen/h) 
12:30 UTC – Beschleunigung: 16 km/h (9,94 Meilen/h) 
13:00 UTC – Beschleunigung: 17 km/h (10,56 Meilen/h) 
13:30 UTC – Beschleunigung: 18 km/h (11,18 Meilen/h) 
14:00 UTC – Beschleunigung: 22 km/h (13,67 Meilen/h) 
14:30 UTC – Beschleunigung: 26 km/h (16,15 Meilen/h) 
15:00 UTC – Beschleunigung: 30 km/h (18,64 Meilen/h) 
15:30 UTC – Beschleunigung: 34 km/h (21,12 Meilen/h) 
 
 
1.2. Beschreibung der Strecke 
 
Um an der Veranstaltung teilzunehmen, muss sich jede/r Teilnehmende laufend oder in 
einem Rollstuhl im Freien (in der Natur) bewegen. Jede/r Teilnehmende muss 
sicherstellen, dass sein/ihr Telefon Kontakt zu einem GPS-Signal hat. Jede/r 
Teilnehmende muss mindestens eine Runde von 500 m laufen, um ein korrektes Ergebnis 
zu erhalten. 
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1.3. Teilnahme / Mindestalter 
 
An der Veranstaltung können alle Personen teilnehmen, die am Tag des Rennens 
mindestens 18 Jahre alt sind. Der Veranstalter behält sich das Recht vor, von allen 
Teilnehmer/innen einen Alterns- und Identitätsnachweis zu verlangen. 
Um an der Veranstaltung teilnehmen zu können, muss die aktuellste App-Version der 
Wings for Life World Run App auf Ihrem Mobiltelefon aktiviert und in Betrieb sein. 
 
Für diese Veranstaltung dürfen nur gewöhnliche „Alltags-Rollstühle“ verwendet werden. 
Diese sind wie folgt definiert: Sie werden händisch durch ihren Benutzer bewegt, in dem 
die Greifringe mit den Händen vorwärts gestoßen werden (es sind keine Stöcke erlaubt). 
Sie müssen zwei große Hinterräder (20”-26”), zwei kleine Vorderräder (3“-7“), zwei 
Greifringe und zwei Bremsen aufweisen. Der Durchmesser jedes Greifrings darf nur 15 % 
kleiner sein als der Durchmesser des Hinterrades. Es kann sich um einen 
zusammenklappbaren oder nicht zusammenklappbaren Rollstuhl handeln. Das Gewicht 
des Rollstuhls muss zwischen 7 und 25 kg liegen, und der/die Benutzer/in muss in 
aufrechter Position darin sitzen (90 Grad). Es wird dringend empfohlen, dass 
tetraplegische Personen einen Kippschutz verwenden. Die Hinterräder müssen zwischen 
0°-8° eingerichtet sein. 
 
Die Teilnehmenden werden bei allen Rennen zu Informationszwecken in männliche und 
weibliche Kategorien sowie in Altersgruppen eingeteilt. 
 
Durch die Teilnahme an dieser Veranstaltung erklärt der oder die Teilnehmende, dass er 
oder sie an keiner Krankheit leidet, die ihm oder ihr eine sichere Teilnahme an der 
Veranstaltung unmöglich machen würde oder dadurch eine Gefahr für andere darstellen 
könnte. Es wird außerdem empfohlen, dass die Teilnehmer/innen dieser Veranstaltung vor 
der Teilnahme ihren Arzt/ihre Ärztin aufsuchen. Ferner erklärt jede/r Teilnehmer/in, dass 
ansonsten kein weiterer Grund vorliegt, welcher ihre/seine Teilnahme an der 
Veranstaltung aus irgendeinem Grund untersagen würde. 
 
 
Abschnitt 2 – Veranstaltung 
 
2.1. Organisierte App-Läufe 
 
Neben der Teilnahme als einzelner App-Läufer hat jede/r Teilnehmer/in auch die 
Möglichkeit, an einem organisierten App-Lauf teilzunehmen, der an verschiedenen Orten 
zur gleichen Zeit stattfindet. Dazu ist eine Registrierung über die Wings for Life World Run 
App (www.wingsforlifeworldrun.com) erforderlich. Für weitere Informationen besuchen Sie 
bitte die Webseite www.wingsforlifeworldrun.com oder die Standorte der organisierten 
App-Läufe in der App. 
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2.2. Durchführung des Rennens 
 
Für den Wings for Life World Run gelten folgende Regeln: Die offizielle Startzeit bei allen 
Veranstaltungsorten weltweit ist am 5. Mai 2019 um 11:00 UTC (z.B.: Start in 
Großbritannien um 12:00 Ortszeit, in Deutschland um 13:00 Ortszeit, in Florida, USA um 
07:00 Ortszeit, in Taiwan um 19:00 Ortszeit, usw.). 
 
Ein/e Teilnehmer/in beendet das Rennen, wenn er oder sie vom Catcher Car eingeholt 
wird. Die Ergebnisse werden in der Zielreihenfolge nach Streckenlänge und NICHT nach 
Zeit gereiht. 
 
Allfällige Fragen an den Veranstalter sollten schriftlich binnen 24 Stunden nach dem Start 
des Rennens gestellt und an folgende Adresse gesendet werden: 
results@wingsforlifeworldrun.com. Sämtliche Entscheidungen des Veranstalters (der 
Rennleitung) sind endgültig und verbindlich. 
 
Gemäß den Teilnahmebedingungen behält sich der Veranstalter das Recht vor, Angaben 
zu Veranstaltung, wie etwa Datum, Startzeit, Rennstrecke, Distanz und/oder 
Verpflegungseinrichtungen, die in Verbindung mit der Veranstaltung angeboten werden, 
zu ändern. 
 
Alle Regeln können geändert werden. Bitte überprüfen Sie regelmäßig die Online-
Ankündigungen auf www.wingsforlifeworldrun.com sowie dieses Regel-Handbuch in 
Bezug auf weitere Einzelheiten. Auf konkrete Anfrage durch den/die Benutzer/in über das 
Kontaktformular hat sich der Veranstalter im zumutbaren Ausmaß um Zusendung dieser 
Informationen per E-Mail zu bemühen. 
 
 
2.3. Ermittlung der Ergebnisse 
 
Es wird für diese Veranstaltung eine Ergebnisliste für jedes einzelne Rennen sowie eine 
Gesamtergebnisliste geben, die nach dem Rennen unter www.wingsforlifeworldrun.com 
abrufbar sein werden. 
 
Die Ergebnisse für jedes Rennen und das Gesamtergebnis werden wie folgt aufgebaut 
sein: 
a) Männer gesamt und 
b) Frauen gesamt 
c) Männer und Frauen nach Alterskategorie (nur zu Informationszwecken; es werden 

keine altersgruppenspezifischen Preise vergeben): 
Frauen: 18-24, 25-29, 30-34, 35-39, 40-44, 45-49, 50-54, 55-59, 60-64, 65-69, 70-
74, 75-79, 80+. 
Männer: 18-24, 25-29, 30-34, 35-39, 40-44, 45-49, 50-54, 55-59, 60-64, 65-69, 70-
74, 75-79, 80+. 

 
Der Veranstalter behält sich das Recht vor, die Teilnehmenden in weitere Gruppen zu 
unterteilen. 
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Im Fall eines ex-aequo Ergebnisses erhalten die Teilnehmenden denselben Platz. Im Fall 
eines ex-aequo Ergebnisses bei Gewinner/innen vergibt der Veranstalter an beide 
Teilnehmer/innen jene Preise, die in den Teilnahmebedingungen beschrieben sind 
(www.wingsforlifeworldrun.com/terms/terms_2019_app_de.pdf). 
 
Der Veranstalter behält sich das Recht vor, Teilnehmer/innen zu disqualifizieren und sie 
vom Bewerb laut den Teilnahmebedingungen auszuschließen. 
 
 
2.4. Disqualifizierung / Ausscheiden aus der Veranstaltung 
 
Der Veranstalter behält sich das Recht vor, Teilnehmende jederzeit während der 
Veranstaltung nach eigenem Ermessen zu disqualifizieren und auszuschließen, wenn die 
Teilnahmebedingungen oder das Regel-Handbuch nicht eingehalten werden oder wenn es 
irgendein unrechtmäßiges oder unangemessenes Verhalten gibt, wie beispielsweise: Ein 
Verhalten bei der Veranstaltung oder bei Aktivitäten, die mit der Veranstaltung im 
Zusammenhang stehen, das zu irgendeinem Zeitpunkt störend ist, oder das an Personen, 
Gegenständen oder dem Ruf des Veranstalters einen Schaden verursacht; die Angabe 
falscher Informationen auf den Teilnahmeformularen; unsportliches Verhalten; Teilnahme 
mit einer inoffiziellen Nummer oder einem inoffiziellen Gerät; die Teilnahme mit einer 
offiziellen Nummer, die einer anderen Person oder einer anderen Veranstaltung 
zugewiesen wurde; die Übertragung oder der Versuch der Übertragung einer offiziellen 
Nummer auf eine andere Person oder der Versuch, eine solche Nummer von einer 
anderen Person zu erhalten; das Begleitet-Werden beim Rennen durch eine Person, die 
nicht an der Veranstaltung teilnimmt, sowie aus medizinischen Gründen oder aus 
Sicherheitsgründen. Falls ein/e Teilnehmer/in disqualifiziert wird, verfällt der Preis 
und/oder kann gespendet oder einem/einer anderen Gewinner/in verliehen werden. 
Disqualifizierte Teilnehmer/innen erhalten keinerlei Kostenersatz. Personen, die bei einer 
Veranstaltung disqualifiziert wurden, werden aus den offiziellen Ergebnislisten gelöscht. 
 
 
Abschnitt 3 – Veranstaltungshinweise 
 
3.1. Begleitung, Kommunikation und verbotene Gegenstände 
 
Auf der Rennstrecke sind den Teilnehmenden keinerlei Hilfsmittel wie etwa Wägen, 
Fahrräder oder Rollschuhe gestattet. Die Verwendung von elektrischen Rollstühlen 
oder sonstigen elektrischen oder motorisch angetriebenen Fahrzeugen, 
Mobilitätsgeräten oder Bewegungshilfen ist untersagt, und zwar auch bei Kinder- 
und Jugendwettbewerben. Der Veranstalter haftet nicht für Vorfälle, die durch die 
Verwendung von Geräten wie iPods, MP3-Playern, Radios, Mobiltelefonen, Kopfhörern 
oder ähnlichen Geräten verursacht werden. Teilnehmer/innen dürfen nicht mit Freunden 
oder Familienmitgliedern gemeinsam laufen, wenn diese beim Rennen nicht offiziell 
registriert sind. Aus Sicherheitsgründen sind Haustiere auf der Rennstrecke nicht erlaubt. 
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Die Mitarbeiter/innen des Rennens sind für keine Gegenstände verantwortlich, die zur 
Veranstaltung mitgebracht werden. Die Teilnehmenden sollten ihre persönlichen 
Gegenstände jederzeit bei sich haben. Die Mitarbeiter/innen des Rennens übernehmen 
keine Verantwortung für den Verlust, die Beschädigung oder den Diebstahl von 
Gegenständen, die in Umkleideräumen oder in allgemein zugänglichen Bereichen 
zurückgelassen werden. 
 
 
3.2. Dopingverbot 
 
Es ist den Teilnehmenden untersagt, Substanzen zum Zweck der Leistungssteigerung bei 
der Veranstaltung zu verwenden. Es dürfen keinerlei Substanzen oder Verfahren 
eingesetzt werden, die gemäß den örtlichen Gesetzen oder den Regeln der International 
Association of Athletics Federation („IAAF“) laut Veröffentlichung unter 
http://www.iaaf.org/about-iaaf/documents/anti-doping verboten sind. Die Teilnehmenden 
sollten sich bei ihrem Arzt/ihrer Ärztin erkundigen, um sicherzustellen, dass allfällige 
Medikamente, die sie einnehmen, nicht zu den verbotenen Substanzen zählen. Der 
Veranstalter behält sich das Recht vor, die Einhaltung der Dopingregeln sicher zu stellen. 
 
 
3.3. Allgemeines 
 
Soweit gesetzlich zulässig behält sich der Veranstalter das Recht vor, die 
Teilnahmebedingungen sowie das Regel-Handbuch von Zeit zu Zeit zu ändern. Diese 
Änderungen sind unter www.wingsforlifeworldrun.com abrufbar. Im Fall eines Konflikts 
zwischen dem Regel-Handbuch und den Bedingungen des Wings for Life World Run App 
Run gelten vorrangig die Teilnahmebedingungen des Wings for Life World Run. 
 
Die Rennleitung ist allein für die Umsetzung aller Regeln und Vorschriften verantwortlich. 
Allfällige interne oder externe Abbildungen in Form von Bildern oder Filmen werden als 
Beweismittel nicht zugelassen. 
 
 
 
Aktualisiert: Oktober 2018 


